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hier 1 mit Träger¬
lohn 1.10 im Bezirks»

und 10 Lm-Verkehr
1.15 im übrigen

Württemberg 1.25
Monatsabonnements

nach Verhältnis.

Aufis «- » OOO.
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f. d. Ispalt. Zeile aus
gewöhn!. Schrift oder

deren Raum : bei Imat.
Einrückung 10 H,
bei mehrmaliger

entsprechend Rabatt.

Gratisbeilagen:
Das Plauderstübchen

und
* Schwab. Landwirt.

^ 179

Noch immer werden für die Monate

November und Dezember
Bestellungen auf unser Blatt entgegenyenommen und die
fehlenden Nummern bereitwilligst nachzeliefert.

Es ist jetzt ein besonders günstiger Zeitpunkt

zum Eintritt in das Abonnement , da im heutigen
fdlauderstübchen ein Roman aus dem Französischen beginnt:

Müs Konstantin
von T. Halsvy.

Autorisierte Uebersetzüng von Max öchoenau.

Mit besonderem Vergnügen kündigen wir diesen überaus
anmutigen Roman aus der seinen Feder Halsvys  an , der

einen außerordentlichen und dauernden Erfolg errungen hat.

Verlag des Gesellschafters.

Amtliches.
Die Ortspolizcibehörden

werden hiemit auf die Min.-Verf. vom 1. Nov. d. I . betr.
Maßregeln zum Schutz der bei Bauten beschäftigter«
Personen gegen Gesundheitsgefahren (Reg.-Bl. S.
306 ff) besonders hingewicsen.

Diese Vorschriften sind auch den Polizeiorganen sowie
dem Baukontrolleur bekannt zu geben und in hierüber Ein¬
trag im Schultheißenamtsprotokoll zu machen.

Nagold , den 14. November 1901.
K. Oberamt. Ritter.

Die Genreindepslegcn
werden hiedurch in Kenntnis gesetzt, daß die Kalasterkasse
des K. Statistischen Landesamts angewiesen worden ist, die
den Gemeinden bewilligten Entschädigungen für die ihnen
für die Volkszählung vom1. Dez. 1900 .rwachsinen Ge¬
schäfte, welche nach dem Einheitssätze von 1 ^ für 100
Ortsanwesende(mit Berechnung von 50 und mehr für ein
volles Hundert und mit Weglassung von w Niger als 50)
bemessen wurden, in den unten bcigesctzten Beträgen durch
Vermittlung des K. Kameralamts Altensteig an die Ge¬
meindepflegen auszubezahlen.

Nagold , den 15. November 1901.
K. Oberamt.

I . V.: Schlor , stv. Amtm.
Es erhalten die Gemeinden:

Nagold 37 Jselshausen 4
Altensteig Stadt 23 Mindersbach 3
Altensteig Dorf 2 Oberschwandorf 5
Beihingen 3 Oberthalheim 6
Berneck 3 Pfrondorf 3
Beuren 2 Rohrdorf 6
Bösingen 5 Nothfelden 6
Ebershardt 4 Schietingen 3
Ebhausenu. Wöllhausen 12 Schönbronn 5
Effringen 7 Sinnnersfeld 6
Egenhausen 8 Spielberg 5
Emmingen 6 Sulz (Over- und Unter-) 10
Enzthal 5 Ueberberg 4
Ettmannsweiler 3 Unterschwandorf 1
Fünfbronn 3 Unterthalheim 7
Garrweiler 2 Walddorf 9
Gaugenwald 2 Warth 4
Gültlingen 10 Wenden 2
Haiterbach 17 Wildberg 13

Zusammen 256

Bekanntmachung des Ministeriums des Innern,
betr. Danksagung für die Aufnahme der Truppe» des

Königlichen Armeecorps während der diesjährigen
Hcrbstnbnugeu.

Vom 30. Okt. 1901. Nr. 17,179.
Der kommandierende Herr General des XIH. (K.

Wültt.) Armeecorps hat mitgeteilt, daß die Aufnahme der
Truppen seitens der Gemeinden und Einwohner während
der diesjährigen größeren Truppenübungen eine gute war,
und dabei die Bitte ausgesprochen, es möchte sein Dank an
die beteiligt gewesenen Behörden und Quartiergeber über¬
mittelt werden.

Stuttgart, den 30. Oktober 1901.
K. Ministerium des Innern.

P i schek.

Uügsld, Sümslag l6. November
Vorstehende Bekanntmachung des Königlichen Mini¬

steriums des Innern wird hiemit zur Kenntnis der Qnar-
tiergeber gebracht.

Nagold , den 13. Novbr. 1901.
K. Oberamt. Ritter.

Amtliches. Seine Majestät der König haben vermöge
Allerhöchster Entschließung vom 11. Nov. d. I . gnädigst
zu verfügen geruht, daß die K. Oeffentliche Bibliothek in
Stuttgart künftig die Benennung„K. Landesbibliothek" zu
führen hat.

Die nachstehenden Kandidaten haben die vom1. bis 14.
Okt. d. I . an der Technischen Hochschule abgehaltene Vor¬
staateprüfung für das Baufach bestanden: Richard Rapp
von Wildberg, Eugen Kläger  von Altensteig,
Erwin Gräsle  von Nagold, Sohn des Ingenieur
Gräsle in Heilbronn, früher in Nagold, Hermann Kläger
von Herrenberg, und August Steimle von Horb.

Anted mkftst.
Viele Landwirte in unserer Umgebung schauen auf

das Wirtschaftsjahr mit schwerem Herzen zurück, da manche
Hoffnungen herabgestimmt, ja sogar infolge von Wetter¬
schlägen völlig vernichtet wurden Und doch, bei vielen
heißt es: „Wir sind verwundert, daß das Jahr nicht noch
schlechter geworden ist." Es wird allemal wieder geholfen
von einer höheren Fügung. Wenn das Bewußtsein
erfüllter Pflicht da ist,, so hilft dies zwar nicht
über den Mißerfolg hinweg, aber es beruhigt die
Seele und giebt sogar Kraft zum Danken für das
Wenige , das man empfangen hat.

Und solche die eine gute Ernte hatten, sollen erst recht
dankbar sein, denn dankbare Herzen will das Erntefest
sehen.

Mit be echtigtem Abscheu hat man von den Vertrauens-
brnchcn der jüngsten Zeit im engeren und weiteren Vater¬
land vemommen, von jenen großen Unternehmern und
Direktoren von Bankhäusern, die Hundertlausende ihnen
anvertrauter Gelder vergeudet haben; — sie hatten keine
Dankbarkeit und deshalb gingen sie zu Grunde. Gott
sei Dank lebt auf dem Schwarzwald eine tüchtige , flei¬
ßige Bevölkerung,  die in guten und ernsten
Zeiten die eigene Leistung nicht unterwertet, aber ihr
ganzes Vertrauen in eine höhere Macht setzt. Möge
es immer so sein und bleiben!

Tages-Neuigkeiten.
Aus Stadt und Land.

Nagold,  16 . November.
Neuregelung des fischercitcchnischcn Dienstes. Nach

einer Verfügung des Ministeriums des Innern vom 29. Okt.
1901 ist der fischereitechnische Dienst neu geregelt worden.
An die Stelle des seitherigen einzigen staatlichen Fischerei-
sachverständigen sind deren 5,1 Landesfischereisachverständiger
und für die bestehenden vier Kreise je 1 Kreisfischerei¬
sactverständiger getreten. Die Anstellung erfolgt im Neben¬
amt. Der Landesfischereisachverständigehat die Aufgabe,
das Ministerium des Innern und die Zentralstelle für die
Landwirtschaft auf dem Gebiet des Fischereiwesens schrift¬
lich oder mündlich zu beraten und den Sitzungen, in welchen
fischereitechnische Gegenstände behandelt werden, auf ergangene
Einladung mit beratener Stimme anznwohnen. Zu staat¬
lichen Mchereisachvcrständffen sind bestellt worden: als
LandesfischereisachverständigerProf. Dr. Sieglin in Hohen¬
heim, als Kreisfischereisachverftä'.idigcr für den
Schwarzwaldkreis der staatliche Oberförster Hosmanu
in Kloster-Reichenbach.

r. Frendcnstadt, 15. Nov. Endlich soll wahr werden,
was schon wochenlang die Gemüter im Murgthal lebhaft
beschäftigt. Die seit Anfangs Januar v. Js . im Ban befind¬
liche, 18 Irin lange Murgthalbahn Frcudenstadt—Kloster¬
reichenbach wird kommende Woche dem allgemeinen Verkehr
übergeben werden. Als erster Betriebstag wird amtlichcrseits
der 21. November genannt. Der 20. hätte ein allgemeiner
Fest- und Einweihungstag werden sollen und seitens der
Generaldirektionder Staatseisenbahnen wäre auch einer
Beteiligung und Veranstaltung eines festlichen Besichtigungs¬
zuges nichts im Wege gestanden, wenn die 3 beteiligten
Gemeinden Freudenstadt, Baiersbronn und Klosterreichenbach
zu eine,' gemeinsamen Feier sich hätten verständigen können.
Aber das war nicht zu erreichen und so wird die schnaubende
Zahnradmaschine auf der vielnmstrittenen und in der Abgeord¬
netenkammer heiß bekämpften Bahnstrecke Freudcnstadt-
Klosterreichenbacham nächsten Donnerstag ohne offizielles
Fest ihren Weg erstmals durchs freundliche Murgthal nehmen.

r. Böblingen, 14. Nov. Die von dm Schönbuch¬
gemeinden des Bezirks Böblingen, der Gemeinde Böblingen

1901.

und Sindelfingen beantragte Bebauung einer Eisenbahn
von Böblingen nach Holzgerlingen , Weil im Schön¬
buch einerseits und Böblingen -Sindelsingen andrerseits
ist nach neuesten Nachrichten von der Kgl. Staatsregierung
abgelehnt  worden, wogegen die Linie Tübingen-
Herresnberg nach dem kürzlich veröffentlichten Entwurf
eines Gesetzes über den Bau von Nebeneisenbahnen zur
baldigen Ausführung vorgesehen ist.

r. Tübingen, 14. Nov. Heute vormittag hat sich der
verheiratete Restaurateur zur Pfalz, Christian Kolb,  in
seinem Gartenhäuschen mit einem Gewehr erschossen.
Das Motiv ist unbekannt.

r. Stuttgart, 14. Nov. Württ. Schutzvcrein für Handel
und Gewerbe. Am letzten Montag fand im Bürgermuseum
hier der monatliche Erörterungsabend statt. Zunächst er¬
stattete derV reinssekrctär Bericht über verschiedene in letzter
Zeit vom Verein veranstaltete Versammlungen bezw. Vor¬
träge, die durchweg sehr gut besucht waren und in welchen
dem Verein zahlreiche Mitglieder gewonnen wurden. Be¬
sprochen wurden sodann verschiedene schwindelhafte Inserate
in einzelnen Blättern. Es wurde von der Versammlung
gewünscht, daß nach Lage des Falls der Schutzverein War¬
nungen erlassen solle. Namentlich wurde auf die Annoncen
von Kracka-er Firmen hingewiesen, welche eine goldene Uhr
und weitere 300 Gegenstände für 3 ^ ausschreiben. Wenn
es auch für jeden halbwegs normalen Menschen auf der
Hand liege, daß hier eine Spekulation auf die Dummheit
gemacht werde, so sei doch bekannt, daß es immer wieder
Leute gebe, die hierauf hereinfallen. Besprochen wurden
sodann einige Fälle von unlauterem Wettbewerb und dabei
betont, daß es nötig sei von dem Gesetz zur Bekämpfung
des unlauteren Wettbewerbs mehr Gebrauch zu machen.
Die einzelnen Vereinsmitglieder sollten hierin die Vereins¬
leitung energischer unterstützen. Sehr bedauert wurde der
Beschluß des hiesigen Gemeinderats, welcher den Meßleuten
wieder gestatten will, am Sonntag vor Weihnachten ihre
Buden zu öffnen. Weiter wurden die Urteilssprüche einiger
auswärtiger Gewerbegerichte besprochen, welche auf Grund
des § 616 des G.-B. den Handwerksmeistern die Verpflich¬
tung auserlegten, ihren auf 14 Tagen zum Militär einge-
zogencn Arbeitern den Lohn weiter zu bezahlen, daß der¬
artiges den Gewerbetreibenden nicht zugemutet werden kann,
wurde als selbstverständlich erachtet. Empfohlen wurde,
sich hiegegen durch eine besondere Bestimmung im Arbeits¬
vertrag zu schützen. Endlich wurde noch mitgeteilt, daß das
Kommando der Forstwache in einem Rundschreiben die Forst¬
wächter aufgefordert habe, ihren Bedarf an Hemden vom
Warenhaus Herzog in Berlin zu beziehen. Seitens des
Schutzvereins ist gegen dieses Vorgehen bereits vor 8 Tagen
beim Finanzministerium Beschwerde erhoben worden.

r. Laupheim, 14. Nov. Der hiesige Gememdcrat hat
jüngst Stellung zu dem neuen Gesetzentwurf, Gewährung
von Diäten an Mitglieder des Gemeinderats, genommen
und einstimmig beschlossen auf dieselben zu verzichten.

r. Maulbronn, 14. Nov. Infolge des wachsenden
Schadens durch die im Stromberggebiet hausenden Wild¬
schweine, welcher im Bezirk Maulbronn die Höhe von 1000
überschritten hat, sind nun vomK. Ministerium des Innern
und der Finanzen umfassende Maßregeln zur Ausrottung
des Schwarzwilds getroffen und es ist das K. Oberamt
Maulbronn mit der Geschäftsleitung betraut worden. Bei
Eintritt von Schnecfall sind sämtliche Jagdpächter ver¬
pflichtet, Treibjagden abzuhaltcn und es stad insbesondere
die Landjäger und Steucrwächter ermächtigt, auf ihre Streifen
etwa zu Gesichte kommendes Schwarzwild zu erlegen. Wer
ein Stück des Wildes zu Gesicht bekommt, dessen Spur
verfolgt werden kann, erhält nach Anzeige an die Polizei¬
behörde eine Prämie von 10 ^ aus der Staatskasse. Auch
seitens der Staatsforstverwaltung sind umfassende Treib¬
jagden geplant.

r. Ulm, 14. Nov. Der Prozeß gegen den hiesigen
Stadtbaumeister wegen des schweren Maucreinstnrzes beim
Nathausumbau hätte noch in diesem Monat verhandelt
werden sollen, mußte aber verschoben werden, weil der Be¬
treffende wegen hochgradiger Nervosität wiederholt Urlaub
benötig'.e.

r. Ulm, 14, Nov. Auf Veranlassung der kgl. Zentral¬
stelle für Landwirtschaft werden jedes Jahr vier Butter¬
schauen im Land gehalten. Am voügen Montag war
eine solche in Langenau. Dieselbe war von 26 Molkereien
beschickt. Preisrichter waren Molkercibesitzer Betz-Gerabronn,
d e Molkereivorstände Dick und Groncr-Langenau und Kauf¬
mann Hnttelmaier-Ulm. Die zur Schau gebrachten Butter¬
sorten waren größtenteils vorzüglich und gut. Nach vier¬
maligem Erwerb dieses Prädikats werden Diplome verliehen.
Das Bmtergeschäft ist hier gegenwärtig ein sehr flottes
bei außergewöhnlich hohen Preisen.



r . Vom Bodknsee , 14 . Nov . In Lindau starb diese.
Tage ein im ganzen Württemberger Lande bekannter Mann,
nämlich der 89 Jahre alte Karousselbesitzer Joseph Huber
von Adelmannsfelden , OA . Aalen . Während seines ganzen
Lebens hat Huber ein Wanderleben geführt , das er auch
in seinen alten Tagen -nicht aufgab , das ihn aber zu einem
vermöglichen Manne machte . Der Verstorbene wurde gestern
in Lindau beerdigt.

Deutsches Reich.
Berlin , 12 . Nov . Die Nummer 34 des Simplizissimus,

die sich in einem Serenissimus betitelten Bilde mit den Vor¬
gängen im Fürstentum Reuß ä . L . beschäftigt , ist beschlag¬
nahmt worden.

München , 18 . Nov . Ein schlimmer Auftritt im
Bayerischen Hof veranlaßte den Großherzog von Hessen
seinen Schwager , den Erbprinzen v. Hohenlohe -Langenburg
herbeizurufen . Dieser geleitete die Großherzogin nach
Coburg . Sie lehnt es entschieden ab , nach Darmstadt
zurückzukehren.

r . Groß -Ncuth bei Nürnberg , 14 . Nov . Gestern abend
ist die mit Erntevorräten gefüllte Scheuer des Wirtes
Hoffmann niedergebrannt . Brandstiftung wird ver¬
mutet , da das Scheuerthor aufgebrochen war.

Maria -Laach, 12 . Nov . Gestern hat hier die feierliche
Weihe des neuen Abtes Fidelis Frhrn . v. Stotzingen , des
Nachfolgers des zum Bischof von Metz ernannten Abtes
Benzler , durch Bischof Kornm von Trier unter Assistenz
der Aebte von Marienstatt und Löwen stattgefunden . Die
Mutter des Abtes , verwitwete Fpeiin v. Stotzingen , ge¬
borene Gräfin Rechberg , Graf Otto v. Rechberg und Rothen¬
löwen , Präsident der württ . Kammer der Standesherren,
und andere Verwandte waren zugegen.

Staßfurt , 12 . Nov . Heute abend trafen Oberpräsident
von Boetticher und Oberberghauptmann Fürst aus Anlaß des
Unglücks auf der Lndwigszeche hier ein . Es ist jetzt definitiv
festgcstellt , daß nur 13 Leute noch unter den Trümmern
zu suchen sind . Drei die man gleichfalls verloren glaubte,
haben sich inzwischen cingefunden . Bis 11 Uhr nachts
wurde niemand gefunden . Die Rettungsarbeiten werden
zunächst Tag und Nacht hindurch fortgesetzt.

*

Arbeitslosigkeit und Arbeitslosenversicherung . Die Klagen
über Zunahme der Arbeitslosigkeit treten jetzt vor Eintritt
des Winters namentlich in den größeren Städten stark
auf . Besteht sonst der Zug in die Großstadt , so fluten
jetzt viele wieder zurück aufs Land , wo aber die Arbeits¬
gelegenheit bedeutend vermindert ist. Es wäre nun Pflicht
der großen Kommunen helfend einzuspriugen , wenigstens inso-
lange keine staatliche Versicherung gegen Arbeitslosig¬
keit eingeführt ist. Diese Hilfe müßte neben der Privat-
wohlthätigkeit , in fakultativer Arbeitslosenversicher¬
ung bestehen, an der die Kommune selbst , das größte
Interesse hätte . Denn die Kasse kann , wenn sie wider
Erwarten kein gutes Resultat haben sollte , ohne große
Schwierigkeiten aufgelöst werden , da sie keine Verbindlich¬
keiten aus eine Reihe von Jahren in sich schließt.

Von angeblich kompetenter Stelle wird jetzt in Inster¬
burg gegenüber den bisherigen Mitteilungen über das
Duell , dem der Leutnant Blaskowitz zum Opfer gefallen
ist, folgende Richtigstellung veröffentlicht : „ Erstens : Leutnant
Blaskowitz hat sich den Rausch nicht im Offizierkasino,
sondern in einem hiesigen Hotel geholt . Offiziere waren nicht
zugegen . Zweitens : Der Ehrenrat , wie der Regiments¬
kommandeur haben über die Duellaffaire als solche nicht
zu entscheiden gehabt und nicht entschieden. Drittens : Eine
Eh enerklärung seitens des Leutnants Blaskowitz hat nicht
stattgefunden ; sie war auch nach Lage der Sache vollständig
ausgeschlossen . Bedingt war einmaliger Kugelwechsel.
Viertens : Weber der Regimentskommandeur noch der Ehren¬
rat waren bei dem Duell zugegen ." — Es liegt auf der
Hand , daß diese Feststellungen in keiner Weife genügen , um
den traurigen Vorfall in milderem Licht erscheinen zu lassen.
Man darf wohl auch aunehmen , daß die militärischen Be¬
hörden mit der obigen Richtigstellung noch nicht das letzte
Wort gesprochen haben.

Insterburg , 13 . Nov . Oberleutnant Hildebrand , der
Duellgegner des Leutnants Blaskowitz , soll , der Ostd . Volksztg.
zufolge , um seine Versetzung in ein anderes Regiment ein¬
gekommen sein. Einstweilen hat er Urlaub auf unbestimmte
Zeit angetreten u - dsich zu seinem Schwager nach der Ober¬
förstern Lindenberg begeben.

Zum neuen deutschen Zolltarif.
Berlin , 14 . Nov . Im Reichs ««; , werden die im end¬

gültigen Entwurf des Zolltarifs und Zolltarifgesetzes gegen¬
über der ursprünglichen Vorlage beschlossenen Aende :ungen
mitgeteilt . Danach bestätigt sich, daß am Gesetz und Zoll¬
tarif keine wesentlichen Acnderungen vorgenommeu worden
sind.

Die Zollsätze sind erhöht für Hopfen von 40 auf 60
Hopfenniehl von 60 auf 90 gebrannten Kaffee von 50
auf 60 für rohbanmwollene Gewebe d r efftcn Staffel
t on 50 auf 60 -.6 , für leinene Taschentuch -r der zweiten
Staffel von 140 auf 145 für Steinnußknöpsc von 30
auf 150 für Meerschaumware m t Bernnein verbunden
von 200 auf 400 Ermäßigt sind die Zollsätze für
Champignon von 20 auf 10 für Onebrachhol ; und
anderes Gcrbhol ; von 2 auf 1 für Reis zur Herstellung
Stärke von 6 auf 4 für Leinöl von 6 auf 4 für
Farbhol ; und Gcrbstoffausziige von 8 auf 2 ^ und noch
einige weitere Artikel . Zollfrei sollcn bleiben Blumenzwiebeln
nuo Kleie und Reisabfälle , feste Rückstände fetter Oelc.
Es sind Erleichterungen beschlossen zur Einfuhr von Pferden
und Bullen zu Zuchtzwecken und zu Gunsten der Bewohner
von Grenzbezirken für die Einfuhr von Zugochsen für

die nächsten 6 Jahr . Der Bundesrat soll befugt sein, für
bestimmte Grenzstrecken im Falle eines örtlichen Bedürfnisses
die zollfreie Einfuhr einzelner Stücke frischen und einfach
zubereiteten Fleisches und von Mehl und gewöhnlichem
Backwerk für Bewohner der Grenzbezirke zuzulassen.

Ludwigsburg , 14 . Nov . Im Eisenbahnhotel hielt Reichs-
tagsabg . Prof . Hieb er eine IKfftündige Rede . Einige
Sätze daraus lauten : Aufsehen und Entrüstung har Chamber-
lain erregt mit seiner bekannten Aenßerung . Er hat uns
an die Ehre gegriffen . Heute ist es angezeigt , gemeinsam
der Entrüstung darüber Ausdruck zu geb u. (Bravo !)
Aber auch Deutsche verunglimpfen deutsche Truppen ; das
ist de tsche Spezialität . (Sehr richtir !) Welcher Mangel
an nationalem Selbstgefühl offenbart sich da ! Protest müssen
wir auch gegen diese Verunglimpfung erheben . ( Sehr
richtig !) Zu den Aufgaben des Reichstags riberg hend be¬
sprach der Redner ausführlich die Zolltariffrag, -. Einig
find die verbündeten Regierungen und eine Reche poli scher
Parteien darüber , daß der Landwirtschaft ein grüß rer
Schutz zu Teil werden muß . Im Jahr 1898 hat sich eine
Mehrheit für diese Erhöhung ergeben . Auch ich trete un¬
bedingt für die Erhöhung der landw . Zölle ein . Es
handelt sich darum , daß künftig Grund m t> Boden einen
Ertrag geben , der die Arbeit lohnt . Andererseits soll die
Landwirtschaft nicht den Abschluß von Handelsverträgen
verhindern wollen . Ein zufriedener , lebenskräftiger B uern-
stand ist die Grundlage des Staates . Höher als die Partei
steht die Erhaltung der Grundlagen unseres Vaterlandes.
(Lebhafter Beifall .) Nachdem der Redner geendet hatte,
begründete Faktor Neef  eine Resolution , die gegen die
Aeußerungm Chamberlains energischen Protest erhebt . Die
Resolution wurde einstimmig angenommen . Mit einem Hoch
auf das Vaterland schloß hierauf der Vorsitzende Vetter
die Versammlung.

Berlin , 13 . Nov . Ueber die gestrige Bundesratssitzung,
in der der Zolltarif - Entwurf zur Annahme gelangte , kann
der Lok.-Anz . folgende Einzeih iten Mitteilen : D n Vorntz
füurte nicht der Reichskanzler , sondern der Staates krctär
des Reichsamts des Innern Graf Posadowsky . Die Sitzung,
in der die Bevollmächtigten der sämtlichen deutschen Negie¬
rungen persönlich erfchi nen waren , dauerte 3 Stunden.
Tie Debatte betraf hauptsächlich den Doppeltarif für Ge¬
treide und den § 12 des Zolltarif -Gesetzes , der die Wahl
des Zeitpunktes für das Inkrafttreten des Zolltarifen euer
mit Zustimmung des Bundesrats zu erlassenden kaiserlichen
Verordnung überläßt . Beide Punkte blieben entsprechend
den Anträgen der Ausschüsse unverändert . Mehrere Staaten
stimmten gegen die gesetzliche Fest egung von Mindestzöllen
für die Hauptgetreidearten . Seitens dieser und anderer
Staaten wurden Erklärungen abgegeben , nachdem die von
ihnen gestellten , aber schon von d u Ausschüssen abgelehuten
Ant äge auch im Plenum des Bunde rats kttue Annahme
gefunden haben . Tnr Entwurf im ' ganzen gelangte mit
einer au Einstimmigkttt grenzenden Mehrheit zur A nähme.

Geiichtssaal.
Matthias Kneißl vor dem Schwurgericht.

Der Strafprozeß  gegen den Räuber Kneißl,  den
sogenannten „bayrischen Hiesl " , über dessen Räuberl den
wir seinerzeit mehrfach ausführlich berichteten , beginnt heute
vor dem Schwurgericht in Augsburg.  Es sind für die
Verhandlungen drei Tage in Aussicht genommen worden.
Mit Kneißl wird Michael Rieger , der sogenannte „Flcckl-
bauer " , auf der Anklagebank erscheinen. Mord und ver¬
suchter Mord werden dem Angeklagten Kneißl zur Last ge¬
legt ; Rieger wird der Teilnahme b schuldigt . Den Vorsitz
führt der Oberlandesgerichts at Reoholz , die Anklage ver¬
tritt der Staatsanwalt Fahrnbacher ; die Verteidigung führt
für Kneißl der Rechtsanwalt v. Pannwitz München , für
Rieger der Rechtsanwalt Preeht -Augsburg . Im Ganzen
sind 122 Zeugen geladen . Matlhi s Kneißl sianrwt auS
einer berüchtigten Verbrechersamilic ; er rjr 25 Jah -c alt
und bereits als sechzehnjähriger Bursche wegen zahlreicher
räuberisch r Ueberfälle mit G fängnis besten t . Am 25.
Okt . v. I . hatte Kneißl einen größeren Raub vollführt und
wurde seit der Zeit steckbrieflich verfolg . Eine auf seine
Ergreifung ausgesetzte Belohnung von 1000 ^ übte keine
Wirkung aus ; ganz Oberbayeui war in stäniger  Furcht
vor dem Banditen . Am 30 . Nov . wurde Kneißl von Mm
Gendarmen Schindler und dem Gendarmeriekommanoantcn
B an . maicr aus dem Gehöft des M taug klagte!  Rieg r
überrascht . Es gelang Kneißl , zu entkommen , nachdem er
Brandmäler durch Gewehrschüsse rötlich und Schindler
lebensgefährlich v .rletzt hatte . Schindler erlag wenige
Tage darauf seinen Wunden . Von jetzt ab wurde Kneißl
mit großen Anstrengungen verfolgt . Am 2 . März d. I.
wurde die Gendarmerie benachrichtigt , daß Kneißl sich auf
d m Aucrbachcr Anwesen in Geise . Hofen verborgen hielt.
Von 25 Gendarmen wurde das Grün stück umzingelt und
beschossen, so daß ein Entrinnen unmöglich war . Nach
einstünöiger Beschießung erstürmte mau das Gehöft . Kneißl
fand man in der Ecke eines kleinen Zimmers , von wo ans
er auf die Gendarmen schoß. Jetzt wurde auf ihn geschossen;
ein Schuß ging ihm in den Unterleib , ein zweiter zer¬
schmetterte ihm den rechten Oberarm und ein dritter das
link . Handgelenk . Ein Aufkommen des elend Zuger chteten
hielt man anfangs für unmöglich , indessen gelang es schließ¬
lich, Kneißl so weit wiedcrherzustellen , daß er seinem Richter
heute vorgeführt werden kann.

Ueber die Scene seiner Vorführung wi d berichtet : Um
Uhr wurde Kneißl  in geschlossenem Wagen mit ver¬

hängte » Fenstern gebracht . In einem anderen Wagen folgte
sein Mitangeklagter Rieger , ebenso wurden zwei in Straf¬
haft befindliche Zeugen in geschlossenen Wägen zum Gerickts-
gcbäude gebracht . Kneißl entspricht im ganzen dar von

ihm früher gegebenen Personalbeschreibungen . Er ist ein
kleiner schmächtiger Kerl mit verschmitztem Gesicht , in wel¬
ch m sich eine gerade und spitze Nase geltend macht . Seine
Gesichtsfarbe ist bleich. Der Anzug , den er trägt , ist ele¬
gant und von dunkler Farbe , offenbar nicht derjenige , der
ihm bei seinen oberbayerischen Räuberfahrten als Hülle ge¬
dient hat . Augenscheinlich bekümmert ihn seine Affaire sehr
wenig . Er ist wohlgelaunt und versucht die ihn bewachen¬
den Gendarmen in eine Plauderei zu ziehen . Auf der
Fahrt zun , Justizpalast hat er übrigens den ihn begleiten¬
den Gendarmen gegenüber damit renommiert , daß er während
der Zeit , in der er so eifrig gesucht wurde , dreimal in
Augsburg gewesen sei und u . a . im Cafe Kernstück in den
Drei Krön n und sogar in den Drei Mohren verkehrt habe,
wo er Billard gespielt habe . Auf dem Gerichtstische liegt
sein Revolver , eine schwere Waffe von 9 Millimeter Kaliber,
System Zentralseuer , da neben lehnt die Flinte deS Räubers,
ein Drilling m t 2 Schrotläusen und einem Kugelrohr.

Weiter schre ben daher . Zeitungen : Die heule begonnene
Gerichtsverhandlung wird den Angeklagten in seiner
wahren Gestalt zeigen , die von einem „Helden " , von einem
„von der Meute g hetzten Edelwilde " auch nicht das Aller¬
geringste an sich hat , er wird uns als ein verschlagener,
trotziger , rachsüchtiger , von Jugend auf an Müßiggang ge¬
wöhnter Mensch eutgegentreten , der die ehrliche Arbeit eben¬
so haßte , wie er das Wohlleben liebte , und der vor nichts
zurrckschrecke , um sich in den Besitz der Mittel zu setzen,
die ihm letzteres ermöglichten . Seine Bewunderer werden
ihn sogar des Nimbus eines Romanhelden grausam ent¬
kleidet sehen, sie werden an seinem Wesen kaum einen schönen
Zug entdecken, dagegen darf wohl in ihrem eigenen Interesse
angenommen werden , daß sie sich ihrer Sympathie für den
Räuber nachträglich kaum mehr rühmen.

Ausland.
Paris , 14 . Nov . Bezüglich der Verhandlungen der

Arbciterkommission der Kammer mit den Vertretern des
Bergarbeiterverbandes verlautet , die letzteren hätten erklärt
sie würden alles aufbiet n um eine friedliche Lösung des
Konfliktes Hern izuführeu uns den Generalstreik hintan zu
halten . Die Kommission versprach , die Wünsche der Berg-
arbe .tcr mit dem größten Wohlwollen zu prüfen . Es be¬
stätigt sich, d ß die Delegierten eventuell mit der Festsetzung
des Neuustnndent igrs sich begnügen würden , daß sie aber
den Gesetzentwurf des Arbeiterministers Baudin betr . die
Ruhegehälter ablehnen.

London , 13 . Nov . Der Sturm , der gestern begann und
heute noch m dauerte , soll hier fast hundert Menschen das
Leben gekostet Habe l. Das . auffallendste Unglück war der
(bereits gemeldete ) Zusammenstoß des französischen Post¬
dampfers Le Noro mit dem eine halbe englische Meile vor
dem Hafen von Dover liegenden Leuchtschiff. Der Zusammen¬
stoß fand gestern kurz vor Mitternacht statt , trotzdem die
Nacht klar war und das Leuchtschiff ein großes Licht brannte.
Ter Nord muß von hohen Wellen auf das Leuchtschiff ge¬
worfen worden sein. Das Leuchtschiff sank sofort und seine
Mannschaft schien verloren . Dem Nord war ein Schaufelrad
zerschmettert . Die Mannschaft des Leuchtschiffes hatte sich
j -doch in einem Bote retten könmn , das in der Nähe von
Deal vo einem Schleppdampfer ausgenommen wurde . Le
Nord mußte mit seinen Paffagieren bis heute früh gegen
acht U r auf hoher See bleiben . Erst dann wurden die
P ssagiere wieder in Dover gelandet , um dann auf dem
Dampfer Empreß die Fahrt nach Calais zu machen.

Bom sirdch iranischen Kriegsschauplatz. '
Karlsruhe , 13 . Nov . Die hies. Südd . Reichskorr . bringt

effe offiziöse Zuschrift aus Berlin , aus welcher hervorgeht,
daß „ in nichtamtlicher Form die leitenden englischen Kreise
über die Empfindungen , welche die Sprache des Kolonial-
sekr tä s Chamberlaiu auch bei der deutschen Regierung
ausgelöst hat , gut nute .richtet " worden sind.

London , 12 . Nov . Laut einer Meldung der nicht
immer zuverlässigen Daily Mail ' hat Kitchener ungeordnet,
daß alte gefangenen Buren , die in Khaki gekleidet sind
(die englische Uniform ! summarisch erschossen werden sollen.

London , 14 . Nov . Reuter uieldct aus Clanwilliam
vom 3. d. M . : Eine größere Burenabteilung hat am 29.
Olt . bei Bovendul einen von 35 Mann Kolonialtruppen
eskortierten Convoi angegriffen . Nach hartnäckig m Wider¬
stande erbeuteten die Baren den Convoi . D -.r Verlust der
Engländer beträgt 14 Mann , darunter 2 Offiziere . Die
Buren sollen die gleichen Verluste gehabt haben . Nach einer
weiteren Meldung naymen die Buren von dem eroberten
englischen Wagenpark 6 mit Proviant und Munition be¬
ladene Wagen mit und verbrannten die übrigen.

London , 14 . Nov . Wie Dnly Telegraph meldet , wird
Präsident Krüger , falls das Schiedsgericht den Burenantrag
ublehnt , einen Aufruf an die Großmächte richten , um einen
Waffenstillstand zu erlm gen, der ihnen gestatten würde , mit
England wegen Mr Fricdensbedingunge .! zu unterhandeln , (s)

Auswärtige Todesfälle.
.Dornstetten : Jakob naitcnbach, Rosenwirt, 49 Jahre alt.

Freudcnstadt:  Gottsched Binder, Pfarrer , (früher in Walddorf)
71>/2 I - a. Tübingen:  Fran Marie Bauer.

portofrei.
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Hiezu das Plauderstübchen NÄ
Drnck und Bcrlag der G. W. Zaiscr ' schen  Birchdrnckerei (Emil
Paper ) Nagold. — Für die Redaktion verantwortlich: K. Paur.



Rohrdorf.
Amtliche - Md Privat - LekanntWachongen.

Fahrnis -Verkauf.
Am Dienstag den 19. November ds. Js.

von morgens s Uhr an kommt aus der Verlassenschaftsmassedes
Georg Wagner zum Verkauf:

, Mannskleider , Feld- und Handgeschirr, allgemeiner
Hausrat , eine eichene Krautstande, eine junge und eine

^ältere Kuh, ca. 25 Ztr . Heu, 25 Zentner Stroh , 30
'»Zentner Angersen, einige Zentner Kartoffeln , ca. 40
"Dinkel- und 60 Gerstengarbcn, wozu Liebhaber einge¬

laden werden.
Rats schreiber:

K i l l i n g e r.

Nagold.

Petroleum,
denat. Spiritus
empfiehlt

faß- und literweise

Kaioeröl
Ssssklioli ssssoüütrit — Lmtlisk smpkostlon.

KtzkL !tr1o8 , rva88tzrU6 !I n . Asi ' llvklo8,
Echt nur zu haben in Nagold bei Ernst Lutz, in Wildberg bei Ad.

^Franer , Hauptniederlage: A . Mayer , Marktplatz 6, Stuttgart.

2um

kHM8lü<;k u. H >6väti86lt
rvirck als

Unr « o - koIo - HlStz
(sxgaisit keiner , sobvs .rr.or obinss . Dstss

importirt von Pra »2 Latllreinsr 's ^ aobkolAsr . Nüuobsu and Hamburg)
1>68oncksr8 ompfoklen . ? rsi8 pro ll'g.886 UNI- 1— 2

DM — 6 Sortou von . 6 2.10 Ki8 ^ 5 — pro ? kck.
bsisäsrluKS iu doi 2rn . Mel ». Is » i»zx, Honckitoroi.

WML

O O

O O O

(«». 400« Hloulnivrn ).
prois jsäör blUTnmor lü pfonnig.

Lassrväbltssts Sammlung Ser beliebtesten klassiselrsn u . modernen
Kalo»stücko kür li lavier . Lieder mit L1avierbs § ieitnnA . Oonplsts,
'panr -.o, Aärsebo , Vortra ^ sstüoks . vsbuiissö - and vntsrrlobtsvorkö,
Liodertranseriptions ». potpoarris . Ouvertüren . pise/ve. kür Violine

solo , Ulavier und Violine . piöts . Silber . Harmonium ete.
i,> tsilellos r̂ -lnsliüirLNg und aok xrozzem lkstvüksriinrt.

t ^ur » vljlstnnlllK « A.U8Ag.dku.

-i - vio 8ummluuZ rvirck kortAvsstut . -l—

Vorrätig 8iucl 8ist8
LMM ^ un »s» Qr r>-

llL ! LIIo 8uui8ts,Lt vorckon äisjouiMu blnmmorn
b «8iollt , ivolello viollt vorrärix 8iuä ; bei 8s3t6liuu » 6u
bittot muil äie lVurrrmorn uurluZobon.

^ I? Z.tLlo § s iu i2slisdl § 6r § rLtis . ^
>V1r bsmorlreu uoob , äa .88 LU880r ckie>80r Vollr8-

bibllotliol ! uueb

Lkis RUitsnön A/iusikaiien
bei uu8 2u llubou 8iuä uuä omptolüeu uu8 bo8tou8.

HA. M . AzLRGNS'̂ lL
»iLÄLiut » §x.

S-N
ItN
KN

Hermarm Knödel.

Einzig bestbewährte

fahrbare

Bandsäge
mit

selbstthätiger Fortbewegung
sowie sämtliche

HolzdearbeiLiMtzS-
Malchinen

lieiert

Maschinenfabrik,
ü ^ üuzron u. ki>

GGGGGGGGGGGG ^GGGGGGGGOVGG

d ElckirislhesL'ohtanninba-
Uagolö.

ZylltM Siangrr . !

Erfolgreichst s Mitlel gegen Gicht , Rheumatismus , -
Nervenleiden , Blasenleiden , Blutstauungen u. s. w.

Die Bäder wirken angmehni, stirlen und kräftigen jeden
geschwächten Organismus.

E Ucbec die Wintermonate ist das Bad Dienstags und
^ Freitags geöffnet und ladct zur Benützung ergebene ein

der Ü sitzn

OGGGGGGKG8GG -- GKKGSGGGGGGS

Küsten still-,
diebewährten und feinschmeckenden

Sruft-CarameUen
et not . beglaubigteZeug-

^ ^ vst nisse verbürgen den
sicheren Erfolg bei Husten,
Heiserkeit , Catarrh und
Verschleimung . Dafür Ange¬
botenes Weisezurück! Paket 25 8̂.

Niederlage bei : Fr . Schmid
in Nagold , G . Gutekunst in
Haiterbach, Wilh . Wiedmaunn
in Unterjettingen.

i s AameMMerstoffctt G S
aller Art , schwarz und farbig , S

Aussteuer-A tikc! ^
sowie sämtliche

empfiehlt

witdb >

Metcisse-Keim
(I-iQriät)

vorzüglichstes Krastsuttermittel für Pferde , Milch - und Mast¬
vieh empfiehlt billigst

1 ^ 6// .' . MchlhAldlung.

d' -

I
ReuLlinger

Marienkirchenbau-
Lose

» I Mark und » 3 Mark
(Ziehung am 28. November)

sind zu haben in der
<A. M' . lSKk^vk-'bellou

Buchhandlung.

I

Schneekönig 18t Aesotrliieb gszellütirt u . kann
»ur w ? den von dem

Carl Gerttner in Göppingen, l
Kaminfeger find L 15 iZ i» -

tö l 8
Gelbe P ck lr »?it SLutzmark;

m st n c?>s ' ä>t„ h ch.-..

D Das rühmlichst bekannte, große

8 GeLlftdern-Lager E
^ » nu « in »! au » xb » uiulliu e; V
Z versendet gegen Nachnahme in ga- v
^ rantiert tadelloser usführnng : )
» Gute neue Bettfedcrn 50, 60 u. 80 ^ d '
Ä Pfd . Vorzüglich gute Sorten für 1 -
8 u. 1,25 Beste Qualität (bcsond. x
H empfahl.) nur 1,60 Prachtvolle >
D Halbdaunen nur 2 d. Pfd . Prima f
D Dannen nur 2,50 u. 3 d. Pfd . s
8 Große gute Betten (Unterbett, Deckei
x u. 2 Kissen) für 15, 20, 25 u. 30

A Umtausch bereitwilligst. — Agen-
H ten überall gesucht. Hoteliers und
L Händler Extraprcisc.

Leitest»
Ssatseds ScdMMvswiioUsisi

Sexr. 18LS.

ö. 6.LesslsrLvis.,Lzl.V.lloüislsr
Lsslmasii

V » II » lLt

(t »» vI »kÄvt V <»IL li ritliK)
kLuüiell — mit prsellrvolleii ^ un-Kbon - in nllon btz88oron

6lo8eIiäkron ckor IiSbsn8mi rio !bi-iineb6;
in kiuLolck doi Loimn A.IIn> t ü min «,-,-. Oonckiloi-oi,
,, Utonstl -i' u' ,, IV. I! - » .

Sonner O -ni pf -Liff ' -Ü - unk ü p Z i.) „ manu

rr ; «t r» 1 « 8ltv <- ? «> ^ - II, »n «ll „ „ §x

lv oll t->< li>I>I 8p 18 II u <1 I l»->! t> llsnis >ji> t')>8pll »lj8
im IIuuKlinit erzielt die Hausfra, , we IN sie Fleischbrühe mit Wasser
verlängert und etwas

_ _ _ _ zus tzt. Wer einen
Versuch damit gemacht hat , verwendet es stets.
jJn Fläschchen von 35 F an zn haben bei

Heinrich Gaus ;, Cond.
Ebenso empfehlenswert sind Maggi ' s Suppenwürfel L 10

sowie Maggi ' s Bouillon -Kapseln - 12 und 16

>
k - u' 5.'̂ Lu Ltelio clos u ^ iibei-kt-. Iül6it6tt eolrteu
- : l )r ll'ilO!Np8oii'8 8 --it' Iipitlror-
> . . .-K-v-. r.! vordsn cksu Ilauskraasn oll mincler-
t vortlAs Produkts ansveliändi ^ t.
< Lau aebts xsnsa auk die (2 i

LsIlEmarko „ 80lNV4bi ' !
21ku vsrlituxs es überall!

Haiterbach.
Unterzeichneter empfiehlt eine grö¬

ßere Partie schöne

hochstämmige

Apfel - « nd

Virtt -Bäinne,
sowie eül größeres Quantunl

Lpfel - Wildin 'g.'.
Baumschulbesitzer Mvlkior.

» l .so. 1.4°, I.so, I.so PI. rwnck ja
?Lenkten von-/, und ?ku»Sdietto-IilNelt
liatü rlieb ^ srüstet  und '.isobkvln in

tjnalitüt , clssdallr bvsls ^ Skic S.

ä str.,. ..n>l»pn»: I - lv-nach,
«üi -.l- gv,! is> 0 -.!,
vtötz iivt-n : l v.-.d.-i.
OberjeN ' t' gcn : I N . >i
Nolyi«-' - en : Evrir. W Wwe >'

rrvuo .: rnlllrlr : «: in 6 . VÜ LLisr-i



Gewerbeverein Nagold.
1) Di Anmeldung der Lehrlinge,
wozu Formulare bei Kassier Günther zu haben sind, wolle sofort an
denselben geschehen.

2 ) Founularim zu Lehrverträge«
werden in den nächst-n Tagen bei Kassier Günther eintreffen und können
dann von demselben bezogen werden.

Der Vorstand:
Kö b el e.

Hundkmker Landks-Bkltmnd.
Ortsgruppe Nagold.

Am Sonntag den 18. November
findet im Gasth. zur Traube von nachmittags 5 Uhr ab eine

Versammlung
statt

T a g r s s e d « u n g:
Vorschläge für die Gesellen-Prüfungsausschüsse.

Da acht Prüfungsausschüsse in den Bezirk Nagold fallen, so ist
zahlreiches Erscheinen dringend erwünscht. Die Mitglieder werden deshalb
freunldichst ersucht, recht zahlreich zu erscheinen.

Nagold,  den 14. November 1901.
Der Ausschuß

MMN Wat . KM

gestattet sich, einex. t. Kundschaft auf seinen am 18. November beginnenden

aufmerksam zu machen.
Ich gewähre über die Dauer dieses streng reellen Ausverkaufs auf

eine Partie
Kleiner - unä klou8Sti8loffs

von letzter Saison, sowie auf einen

großen ko8tvn Ilster aller ^rt
10 " g kadkM

wodurch tit. Herrschaften, Brautleuten, Konfirmanden rc. rc. eine selten

günstige Ciiikaufsgelegniheit
geboten ist.

Um geneigten Zuspruch bittend empfiehlt sich
hochachtungsvoll

r» K v 1 U.
Meiner werten Kundschaft teile mit, daß ich außer hier und in

Wildberg (Gasth. zum Hirsch) auch in Ebhausen bei Zimmermeister
Glatz am Rothfetderweg

BauMaterialienauf Lager
halte und empfehle solche zu billigsten Preisen. Nicht vorhandenes wird
sofort beschafft.

HVilli Iki iin Bauwerkmeister.

Eine gi oße Anzahl, in den schönsten Sorten und prächtigsten Farben,
sind gegenwärtig in Blüte und empfehle solche als Topfpflanzen von
35 H bis 1 per Stück. Desgleichen abgeschnittene langstielige Blumen,
welche sich fehl lange im Wasser halten in Sträußen von 50 iL bis 3

Gleichzeitig lade jedermann, der Sinn dafür hat, zu deren Besich¬
tigung freundlichste ein.

F . Schukrr, Handelsoartnerei. Nagald.
GGSGGGGSGGSG - GGGGGGGGSSGG
8 «>»x«ia . 8

s Kelz - nud Krimmer - Klarets , G

Nult - ,  kklr - LrsKill unä - Los , 8
^ « «I « l^ I » « » , 8

8 Kindcrgarnitmcn, Schleier,«
I /-/seer 8
O für Herren nnd Knaben ^
O sind in größter Auswahl neu eingetroffen und empfiehlt dieselbenM
G allerbilligst G

8 ISe i i » . H

W i l d b e r g.
Rumättische

N Gerste
sowie

t » er8ton - VeIiI,
anerkannt bestes Fntter für
Mastschweine halte stets aufLager.

Mehlhandlung.
Wildberg.

Gebrochene
Tafeläpf-l.

hattkarste Sorten,
sind frisch eingetroffen und gebe jedes
Quantum zu billigen Preisen ab.

F > .
H e r r e n b c r g.

Suche per sofort einen

Hausknecht
im Alter von 15—18 Jahren.

Gasth. zur Stadt.

Mädchen
Gesuch.

Ein junges Ehepaar sucht zum
sofortigen Eintritt, event. per1. Ja¬
nuar 1902, ein jüngeres (16 bis
18 Jahre alt), ordentliches Mädchen,
evangelisch, das mögl. schon gedient
hat, bezw. in Haushaltungsarbeiten
Bescheid weiß. Gute Behandlung
wird zugesichert.
Parrl Fischer, Kaufmann,

Waiblingen , Lindenstr. 5.

Ein kräftiges, fleißiges

Dlcrdchen
für Haus- und Küchenarbeit(spülen)
in ein gutes Weinrestaurant nach
außerhalb gesucht. Lohn 60^ im
Vierteljahr.

Näheres durch
Frau

ILr» 181«Ir «, Kriegstraße 149.

E f f r i n g en.
Zwei junge

M M2 - und3jäh-
rig,

Schwarzdrann nnd
Schwarzschimmel,

verkauft wegen Brandunglück am
Montag den 18 . ds. Mts.

nachmittags1 Uhr
Joh . Rohm z. Hirsch.

^H8oünsl >- uns
j 6̂8 llsAMpfs«--

V «rktzllr naob

'^ »IIsn tzVsIttkvilsnj
änrok äie

züierenösmpje
a«

l!§

_ _
8vt »n»t«l ln kiLAvIck

anä 8 «b »II am Harkt
in Oa.1v.

Visitenkarten kertixt tltz.6 .l2aissr.

E UI mtugLn.

, . Tiesbetrübt machen wir Verwandten, Freunden.
und Bekannten die schmerzliche Mitteilung, daß
unsere liebe Schwester und Schwägerin !

0kr ! 8tiLMtz klGiKls
infolge einer Operation unerwartet schnell in Tü- !
dingen verschieden ist. !

Um stille Teilnahme bitten im Namen der!
1Hinterbliebenen

die trauernden Geschwister.
Beerdigung in Emmingen Sonntag mittag 1' /- Uhr.

!"5ioixl «»i .̂

Danksagung.
. Für die vielen Beweise herzlicher Teil- f
-L. nähme, während der Krankheit unseres lieben

Vaters, Schwiegervaters und Großvaters

Fob. klvorg Vetter,
Gemeindepfleger und Acciser,

sowie für die zahlreiche Begleitung von hier!
und auswärts zu seiner Ruhestätte sagen wir!

!herzlichen Dank.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

der Sohn:
Zost. Georg Metier.

» K v 1 Ä.
Habe noch einen kleineren Posten

WoLwaren
z. B. Kaputzen, Halstücher, Strümpfe, Kinder¬

kittel, Handschuhe
in allen Größen, im Ganzen oder einzeln

jedem annshmbnrer*
abzugeben

Preise

M

28 goldene und silberne Me- A
daillen und Diplome. ^

Schweizerische

Spielwerke
anerkannt die vollkommensten

der Welt.

Spieldosen
Automaten, Necessaires,

Schweizerhäuser, Cigarren-
fländer, Albums, Schreibzeuge,

Handschuhkasten, Brief¬
beschwerer, Cigarrenetuis,

Arbeitstischchen, Spazierstöcke,
Flaschen, Biergläser, Dessert¬
teller, Stühle u. s. w. Alles
mit Musik. Stets das Neueste
und Vorzüglichste, besonders

geeignet für Weihnachts¬
geschenke empfiehlt die Fabrik
I . H. Hellerm Gern

(Schweiz).
Nur dire  kter Bezug garan¬

tiert für Aechtheit; illustrierte
Preislisten franko.
^ keäenteiiäo rreiserwilüsisvnx.^

WSM LOSES
Zahntechniker'

Bäckermm

Zwiebelkuchen UL
Nov. bei Fr . Kläger , Bäckermstr.

Streng reelle u. billigste V« «gsarrr8r - «
In mehr als 150 008 Familien imGebrauche!

dansekeäerN_ ^9 ß
SSniebannen , Lchwanenfcscru , Sch«v«- K
»e «Sanne « u. alle andere« Korten Bettfederng
u. Daunen . Ne« heit und beste SeiuimixL Z
aaranttertl Ente , vrcisw. Bettfedcrn P. Pfund i,e
Wr ».so .- VM .- 1 IM . Prima Halb - s
bä «««« IM ; IM . Balarkedrr « : halbwrid ^
2 ; weiß S,s «. SUbÄweitzr <8S«se- unc8
SchW«» e«federr >» ; 8M ; 4; 5. Siib -rv -ib- s
«a « se- u.schl »aiie »»a »»ie» L,75:r ;8; is ^ i^
S « t chinefische« a « ,banne « 25 «: s . Po - i
lar »a « »e« S; 4; 5 ^ Aesev belieb . Q»an - -
t » M zollfrei geg. Nachn.I NlchtaefallendeS be- z
rritwlll. auf Misere tiost« zurnckgenommi

psvdsrL 6o.
in « « rkorti Nr . SO In Westfalen.

Probe « u. aurjshrl . Preislisten , auchj
» »ttatair «, ««sanft «. vortofrkt ! A».

gäbe der krelelage « erivünschti

in

K -'

Ev . Gottesdienste in Nagold.
Sonntag:  17 . Nov.: Ernte-

uud Herbstdankfcft(Opfer zum besten
der Hagelbeschädigten): ' /-IO Uhr
Predigt. ' /-2 Uhr Christenlehre
(Söhne jüng. Abt.) 5 Uhr Abend¬
gottesdienst.

Kath. Gottesdienst in Nagold:
Sonntag den 17. Nov. morgens

7 Uhr 25 Minuten.
Gottesdienst der Methodisten¬

gemeinde in Nagold:
Sonntag  17. November.: Vorm.

Oi 10 Uhr und abends8 Uhr Predigt.
Mittwoch abends8 Uhr Betstunde.

MitteilMZe« - es Atarrdrsarnts
-er Sts -t -lagst-.

Todesfälle : Anna Maria Harr , geb. See-
gis , Ehestau des Christian Jakob Harr,
Tagl ., 62 Jahre alt , gest. 14. Nov.
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